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Dit „Laibllcher Zeitung" erscheint, mit Ausnaljmc dcr
Sonn- und Feiertage, täglich, mid lostet sammt dcn
Veilagen im Comptoir ganzjährig 11 si., halb-
jährig 5 si. 50 lr., mit üreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si,, hnlbj. 0 si. Filr dic Zustellling in's
Hanö sind halbj. 5,0 lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj.. nnter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., halhj. 7 si. 50 tr.

Änftrtionsgrbllhr filr eine Garmond - Spaltenzeile
oder den 3tnnm dersclden, ist flir Imalige Einschal-
tung«lr., sitr 2mlllic,c8lr., fllr Zmalige l tt lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen tosten 1 si. W lr.
stir 3 Mal, 1 si. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr. für

l Mal lmit Inbegriff de« Insertionsstempels).

^öaibacher Minna.
Amtlicher Theil.

c^cinc k. r. Apostolischc Majestät haben mit der Aller«
höchsten Entschließung vom .'i. März d. I . den Mi»
uisterial - 5ion;ipisten im Justizministerium, Stephan
B a r a e , den Ministerial'Konzipislcn im Staatsmi»
nistcrinm . Stephan V 0 c i n c i c , und den Banaltafel-
Sekretär Georg K r e st i c. zn ivirklichen Hofselretären
l>ei der königlich kroatisch-slavonischen Hofkanzlci,
dann den Hilfsämter^Direltor l'ei dcr Finanz^andcs-
Dircltion in Agram, Heinrich v. S t a j d a ch e r, zum
Direktor dcr Hilfsämtcr l'ei derselben Hofstellc allcr>
gnädigst zu ernennen geruht,

Se. k, k. Apostolichc Majestät haben mit der Aller,
höchsten Entschließung vom '!. März d. I , dcn Mi-
nistcrialrath in« Staatsministerium. Franz H i g r ovic
von P r c t 0 ka , zn,n wirklichen Hosrathc "lind Stell»
Vertreter des kroatisch - slavonischen Hofkanzlers und
gleichzeitigen Referenten, dann dcn Statthaltcreirath
in Agram, Johann Danbachy von D o l j c , deu
Ministcrial-Sekretär im Staate. Ministcrinm . Ignaz
U t i c ^ c n o v i c . und den Banaltafclrath Dr. ^iviuö
R a d i u o j c u i c zu wirklichen Hosräthcn und Reft,
vcntcn bei der lwatisch-slavonischcn Hofkanzlei aller»
gnädigst zn ernennen geruht.

Daö Justiz»,inisteriiim hat die bei den, Nota.
riatöarchivc in Rovigo erledigte Kanzlerstelle dein
Scrittorc des Notariatarchives in Treviso, Enrico
D e l i a S a v i a , verliehen.

B e r i ch t i g l i n g . Sr. k. l. Apostolische Majestät
haben die zweite Obcr-Finanzrathsslcllc bei der k, k.
kroatisch »slavonischen Finanz - Bandes - Direktion dem
Finanz > Bezirks . Direktor in Agram, Finanzrath Nai>
mund H e i m — nicht Hain, wie vorgestern irrig
gemeldet wnrdc — allcrgnädigst zu verleihen gcrnht

Nichtllmtlicher Theil.
Vaibach, 9. März,

Es sind im Augenl'lickc keine luichtigen politischen
Ereignisse zu verzeichnen; es ist nach kurzem Auf-
wallen wieder Stillstand eingetreten. Dap sich aber
so Mancherlei vorbereitet, welches die Welt zu be»
schäftigrn geeignet ist, geht ans mancherlei Symptomen
hervor.

Die inneren Angelegenheiten werden nächstens
wieder in ein Stadium treten, wo sie größeres In>
teresse einflößn werden. Die Arbeiten ocs Finanz
Ausschusses sind nämlich bereits so weit forlgeschritten.
daö mau daran denkt, wie die Berichterstattung in:
Abgeordnctenhause stattfinden solle. Aller Wahrschein-
lichkeit nach wird man einen Verichterstatler für die
Ausgaben, einen anderen für die Einnahmen und
cincn drillen für die Bilanz nnd Staatsschuld ernenn?».

Nach dem ^möhnungsallo im gesel>gchcnden
Körper haben sich die bereits zum Ueberschälimen hoch
gehenden Wogen in Frankreich wieder etwas gelegt,
cs ist wenigstens an der Oberfläche eine Stille ein.
getreten, wcnn cs auch noch im Innern kochen und
qäbrcn mag. Der Entschluß des Kaisers, das Pro»
jckt, das so uiclcn Zündstoff in die Massen geworfen,
zurückzunchmrn. würde nach cinem mehrstündigen Mi<
nisterrathc' gefaßt, und sollte anfänglich allsoglcich
K M ciW Notc im ^M^nitcnp M'IiziN lverdpq.
»uouon ma»l nbcr̂  W c r abkm^ und de l̂ Ding? fei.
llfll paNan»cn<arischln Gang ließ.

Ul'bcr das Ministerium R^tliz^i bringt der in
Glmm erschcincnds ^c^risre MrmUlle" s^g''ude
Mittheilung: ..Dao neue Kal'lnct Rattazzi > Dcprctis.

Pepoli-Mancini ist unter dem Einftuß Garibaldi's zu
Stande gekommen, und ncigt sich offenbar zur >̂n>
t'eu hin. Einc Auflösung der itamimr erscheint da«
her früher oder später unvermeidlich. Man bchanp
tet jedoch, Ratazzi habe die Hoffnung, diesc gesähr»
lichr Maßregel umgehen und sie mittelst dcr Unttr.
stüpung vermeiden zu können, die ihm einige Führer
dcr Majorität, obwohl sic die Annahme eines Portc«
fcuilks 'verweigerten, zngesagt haben, Dic »Zeit
wird lehren, ob' ^atazzi seine Absicht ausführen kann;
im Allgcmeincu glaubt man an dic Möglichkeit cincs
gleichzeitigen Vcstandcs des neuen Kabinets und dcr
Kammer in ihrer jepigcn Znsainmcnse^lng nicht,"

Nach dcr „Palric" 'sind die Hauptpnnllc dcs
Programms, welches das Kabinct 3iatazzi noch im
'̂aufc dieser Woche veröffentlichen wird, solgcndc:

^.assclbc würde inl Innern eine fcstc Politik ucrfol»
gru, dic im Stande sli, dcn Vemübungrn der grbci-
mcn Gesellschaften zu widerstehen. Was seine äußere
Politik anbelangt, so würde cs sich dcn Agitatwncu
iu der römischen Frage widersetzen, dic nur auf fried-
lichc Wcise und in Ücbcrcinstimmnng mit Frankreich
geordnet werden könne; betreffs dcr diplomatischen
^ösnng der römischen Frage wird es bei allen enro»
päischen Kombinationcn dic Initiative crgrcifcn.

Dic Vaucrn.Emanzipation in Nu^land hat mit
unvorhcrgcschenen Schwierigkeiten zl> kämpfen. Vc-
kanntlich sollte jeder leibeigenen Fainilic ei» Stück
'̂ano gegen ^lblöslina in Ocw oder öllbcit ül'erlassen

werdru. Dic l'szüailchcu Vl-iträar solNen innerlmw
ziuricr Ialnc »lUcrzeichnet scin. Nun weigern sich
aber die Vanem. ein solches Abkommen zu treffe»;
nur etwa 8.'iU Familien, die 4m»(1 Seelen repräsen-
tircn, haben sich dazu herbeigelassen, Dic andern
mcinen, die Freiheit sei zu wcrthlos, wenn sie nicht
bedeute, daß der bishcr von ihnen gepftcgtc Vodcn
ihr Eigenthum werde, und machen daher auf dessen
Vesip ohnc Entschädigling Anspruch. Uan sieht daber
mit einiger AcngsUlchkeit dcr Zukunft entgegen. Darin
liegt nnn dcr Hauptgrund dcr gcgcnwärtigcn Sitna-
tion Nußlands. Man fürchtet, laß am Endc dcr
Staat mit scinen Mittcln wcrdc rintrclcn müssen; dir
Finanzkalamität verschlimmert sich Der Silbcrrubel
ist ganz verschwunden, Papier bat I>'i pEt. Disagio
und dic Grundbcsipcr können wcdcr gcgrn Hypolhcl
noch auf persönlichen Kredit das geringste Darlehen
crhalten. Die Lagc ist in diesem großen'Reiche w,ihr.
lich keine verlockende.

Der Suezkanal.
I n dcr S ipn l lg^ ' s Triester Stadtrathes am

7. d. M. gab Herr S f o r ^ i Bericht über den ihm
ertheilten Anslrag. M Pruning des Standes und
5rr Forlschrittc der Avbcitcn am Isthmus von Suez
Der Berichterstatter g"l> einc Darstellung dcr bei
seiner Anwescnbeit der Vollendung nahe gewesenen
Arbeiten der Grabung des Süßwasser^anals, indem
er über die Art des Panes, namentlich der Ufer.
scl'r eingehende Mittheilungen machte und dcr dabci
iu Anwcudung gekommenen hydraulischen Maschinen,
dcr an verschiedenen Stellen behufs Unterhaltung
dcr Kommunikation angebrachten Zugbrücken, so wie
dcr in Tbeir El Kcbir und Namsette errichteten Sta»
tionen ,für Arbeiter und Veamtcn Erwähnung macht.
Zu den Arbeiten des eigentlichen Kana'H./ welcher
beide Meere verbinden soll, i'lbcvgshoitd, beschreibt
Berichterstatter die Lagc d^' Gtadt Suez und dercn
Uin^el^ing, dfn dort, herrschenden Mangel an Trink-
»rajser, dic, znr Erforschung dcs Tcnains grpfiogc>
nsn Pohrungcn und Prüfungen der vcrschicdcnrn Erd-
schichten, sowis auch den dasvll'st aufgestellten Ma>
rco'MphsN i w«5 die Schn'icrigkeitln für dic Schiff'
Whvt im rothen Mccrc selbst betrifft, wird im Eiu<
vernehmen mit Inspektor Nicolich dic Mciumlg aus'

gcsprochcn, daß dicsclbcn sich von cincm crfahrenei:
Kapitän scl'r gut überivindeu laffcn, und jedenfalls
mit dem Zeitverluste bei Reisen um das Kap in
lcincm Verhältnisse stehen. Für Dampfer und ge»
mischte Schiffe sollen sich dicsc Schwicrigkcitcn auf
ein Minimum beschränken.

Vci Erörterung deö Arbeiten der Ausgrabungen'
erwähnt Herr Sforzi dcr in Anwrndung gckommcncn
Maschincn, dcren Zahl er auf til) angibt, wahrend
dic bcrcils ausgehobcnc Erdmassc sich zu jener Zeit
auf 3lw.0W K,-Meter belaufen haben soll. und richtet
die Aufmerksamkeit des Auditoriums auf cinc an dcr
Tracirungsrontc crrichtctc Station, welche aus Ver.
waltungsgcbäuden, Wohnhäusern, Kirche, Moschee,
Krankenhaus. Apotheke^ Magazinen :c, bestehend,
eher den )lamen ciuer kleinen Stadt verdiene. Weiter
wird bemerkt, daß dic Arbcitcn in lchicr Zeit unlcr<
brochen wurden und zwar, um Stuoicu übcr einige
Abwcichungcn von dcr schon gemachten Trace cinzn»
leiten. I m Verlaufe des Berichtes wird das Augen,
merk auf dic an dcr andcrn Mündung dcs Kanals
gelegene Stadt Saide, auf deren Hafcn, dic in dem«
selbcn zum Schup gegen Versandungen dcs Kanals,
sowie zur Sicherheit dcr Schiffc projcltirtcn zwci
Dämmc, und ans dcn Umstand gerichtet, daß jene
Stadt, vor cin Paar Jahren noch cinc Wiloniß,
nun im Aufblühen begriffen ist. Dic Länge dcs
Kanals wird auf A.'ld Kilomctcr, fcrncrs das Nivcau
des rotben Meeres während dcr nutlleren Fluth nm
2.lt2 Metcr döl'er gegen jenes des mittelländische»
angegeben, ein Unistand, welcher jedoch wenig tech-
nische Schwierigkeiten darbieten soll.

Die, Gefahren der Versandung betreffend, äußert
Vcrichterstatter, daß dieselben dem Kanal uon der
Bandseile l'cr nicht drohcn, weit eher jedoch an oer
dcs Mcercs, welchem Uebelstandc abcr dlirch Dämme
nnd periodische Anöbaggcrungcn ohnc Müdc wird gc>
sienert werden könne», Hr, Sforzi gibt scin Ontach«
lrn dahin ab, daß das Projekt jeocnfalls zur Vollen»
dnng gclangrn wird. und bcstimmt dcn voranssicht<
üchen Zeitpunkt anf das Jahr l870, immerhin die
Bedingung aufrecht erhaltend, daß dic NatrN'Zahlnu»
gen der gezeichneten Aktien von dcn Bctheiligtcn auch
iil der Folgc so pünktlich einstießen wie bisher, unv
die Gesellschaft somit in dcr 5!agc sci, wenigstens
20.000 Arbeitcr in Thätiglcit zn crbaltcn. Die Gc-
sammtkostcn wurden anf !60 Milllonen Franks ver-
anschlagt, während die Gcbübr. welche die den Ka»
»al passirendcn Fahrzcugc wcrdcn zn cntrichtcn l>a«
ben, anf 10 Frs. pr. Tonne, uno dic Daucr dcr
Dnrchfal?rt mittclst Ncmorqucurs anf 18 Stunden
angegeben wrrdcn. Bcrichtcrstattcr schlicßt mit drr
Aufzählung dcr ans diese!» Wege sich zum Import
vorzüglich eignenden Warcn, worunter bcsondcrs Pro-
dukte nnd Erzeugnisse aus Iiwi^n uno China zu zäh«
len sind. mit der Empfehlung, auf zeitige Vorsorge
von Anstayen zur Förderung dcs Verkchrs uno zum
Ausblühen des hiesigen Handelsplatzes bedacht zu scin.
lind mit warmen Dankeswortcn für die ihm ubertra«
genc Mission, indem cr crNä'.t, sich glücklich zn schät-
zen , wenn er dcn Erwarlnna.cn wenigstens thcilwcisc
rntsprochcn haben wird.

Oesterreich.
W i e n . Se. Majcstät dcr Kaiser Ferdinand

habcn zur Einrichtnng dcr Kirche in D.M'ark. San-
dezcr Kreises, dcn Betrag von !W0 Gnldcn zu spcn»
dcn gcrnht.

2v ien , 6. März, Am verflossenen Samstag ist
die Erntnnnng dcs l.k. Hofburg-Pfarrers Dr. Kutschker
zum Domprobycn von Rom aus eingelangt und vor»
gcstcrn ist die Bestätigung desselben als Kanonikus des
Mctropolitan-DomkapitclH von Sr. Maj. dcm Kaiser
crftosscn, Sonntag wird Dr. Kntschkcr als Kallcmilns



326
m der St . Stcphauskirchc iiittoduzirt wcrden. Die
Präkonisation dcs jctzi^n Domprobstcn zuin Weih«
bischof von Nici l >vird crst bci dcm in der nächsten
Woche in Rom stattfindenden Konsistorillm erfolgen.

— Das k. k, FiuanzmiilistcrillM hat, um die voi
Scitc dcs Aerars an die i!loydGcscIlschaft in Trieft
zu zahlende Subvention zn vermindern, die Alifias«
snng verschiedener sich nicht rcntireuder Linirn bean-
tragt und zur Regelung und Konsolidirnng des In>
stilutcs ubcrhaupt Eiulcituugcu getroffen.

— Das k. k. Ministerium für Handel nnd Volks«
wirthschaft hat nntcrm 24. Februar dem Verwaltuugs-
rathe der k̂  k. priv, Südbabu-Gesellschaft die nach-
gesuchte BcwilUgliug zur versuchsweisen Eimührung
dcr Glockcnsignalc. bcziehungswcisc zur Auflassung dcr
jctzt in Ann^ndung stellenden optischen Signale anf
der südlichen Staatsbahn unter dcr Bedingung cr-
tbcilt. daß cinerftits auch die präciseste und umfas-
scndnc Aiüvendliug dcr ül'lichcn Handsignalc dcs Wach«
terpersonals nnd andererseits die Vorschrift wcgcn zcit-
gerechter Schließling dcr Barriercn bei ocn Wcgübcr-
gängen im Nivean der Babn mit aller Strenge gc>
handbabt werde.

G r a ; , 3. Mär,;. Daö von dem Gemcindcrathe
angenommene Projekt zur Errichtung einer eigenen
gemeindlichen Sichcrhcitswache ist von dem Polizei-
nliiuslerinm nicht gebilligt worden. Ohne Zweifel ging
man dabei von der Ansicht aus. daß die Sicherheit^
Volizci in stark bevölkerten Städten nnr unter dcr
kräftigen Hand dcr Staatsbehörde ihr Ziel erreichen
kann. Damit ist die Frage jedoch nicht gelöst, da
auch bö'bcrcrseits die Nothwendigkeit anerkannt wnrdt,
für cine Vermehrung dcr Organe der Sicherheit^,
polizei zn sorgen, und rinc Vereinbarung dcr Gc»
mcindc mit der staatlichen Sicherhcitsbchördc nicht
wird alisblciben können,

Prass, 4. März, Das längst Erwartete beginnt
au's ^icht zu treten, dic unnatürliche Verbindung der
heutigen Czcchcmührer mit den Fendalcn sagt den ra<
dikalcn Elementen des Ezechenthmus nicht mehr zn.
und es beginnt ein Theil derselben das Haupt zn
beben, sich aufzulehnen gcgen das bisher unerbittlich
geführte. Kommando dcr Herren Palacky lind Nicgcr.
Dieser Bruch gab sich vor wenigen Tagen in dem
czcchischcu Klubb vollständig kuud, welcher unter dem
falschen Namen „Eomit^ znr Errichtung cines czechi-
schcn Nationaltbcatcrs" tagt und agitirt. Das cze-
chische Theater dient seit mehr als einem Dezennium
als Schild nnd Schirm dcr Agitation, welche früher
polizeilich niedergehalten, heute die Flügel mächtig
hebt und jcncs (iomit<! nachgerade zn einem czechisch-
agiwlorischcu Winkel«Parlamente ninzngestalten ver-
spricht. wclä,cs seinen gegenwärtigen Präsidenten Für-
sten Karl Schwarzenberg wohl bald über Bord go
worsen baben wird. I n dcr letzten Comit^-Verhand-
lung wnrdcn Palace's. Rieger's und Brauner's An<
träge, obwobl sic der fürstliche Präsident warm be-
sürwortct hattc. mit cmincntcr Majorität verworfen,
die Herren Sladkovsky und Sknbirsky ivaren die
Hcrrc'u der Majorität, welche dcn Beschluß dcö ^au-
desaiissllnisse ,̂ ein czechisches Interimsllieater zu banen.
verwarf nnd. um den ^andcsansschnß zilm sofortigen
Anne eines monumentalen Theaters zn drängen, cine
National-Votterie zur Aufbringung des Fondcs zu ver-
anstaltcn beschloß, obwolil Palacky dagcgcn gesprochen
battc. Fürst Nudolpb Taxis stand an dcr Scitc dcr
Demokraten und Fürst Schwarzenberg verließ bcdcu'
tend angewidert die Sitzung. Daß man an die czc-
chischcn Geldbeutel zn appeliircn beschloß, kann dcr
guten Sache nnr erwünscht sein. denn diesem Appel
droht das schmählichste Fiasco, indem das Ultra'Eze-
chenthnm allüberall wobl bedeutende Akgnisitiousgc»
Inste, pcknniäre Opfcrwilligkcit aber noch nie und nir»
gends bethätigt hat; die Herren Sladkovekv und
Sklibirsky kennen ihrc Nation in dieser Beziehung
aber gründlich schlecht und werden böse Enttänschnng
erleben. Dic Hcrrcn Palacky und Gcnosscn abcr
niögcn sich vorsehen, ihr Supremat steht auf dem
Spiele. - - Sehr gespannt ist man anf den Konflikt,
welcher in Folgc jcucs Eomit«' - Beschllisscs voraus-
sichtlich zwischen dem Landcsausschussc und jenem an.
maßlichen Comit>> eintreten mnß. dcun nimmer wird.
noch kann dcr '̂anocsausschuß sich von solchen Ultra's
das Gcsctz diktircn lassen. >(O. D. P.)

Pes t , l l. März. Dcr Wiener Korrcspondcnt dcs
^Sürgöuy" meldet über cincn nencn kaiserlichen Gua<
deuatt für Ungarn Folgendes: Beim Herannahen der
Relniürung tauchte cinc Fragc auf. welche in unsc.
rem Vaicrlande vielc Familien mit großer Bcsorgniß
erfüllte Es gibt cinc große Anzahl Solcher, welche,
in dem Glauben, daß die Hccr-Ergänznngs-Gcsctzc
erloschen seien. ibrcr Militärpflicht ungeachtet sich
verheiratet hatten. Für diesen Fall bestimmt nnn Art.
44 des Gesetzes, daß der betreffende Mann. wcnn
er diensttauglich ist, ohne Losung eingereiht, der
geistliche aber. welcher die Trauung vollzogen, zn
wrter Geldstrafe vcrurthcilt wcrde. I m vergangenen
Jahre waren die Vergchnngcn gegcn dieses Gesetz
schr häufig, und cs ist daher mit großcm Danke

i dic Allerhöchste Entschließung Sr. Majestät aufzn-
nehmen, daß bei der dießjälirigen Relruiiruilg dic
Strenge des erwähnten Artikels 44 nicht znr Aus-
führung gelangt in Bezug anf jene. welche zur zwci°
ten Altersklasse gehören, und ohne Rücksicht auf das
Heereoergänzungs-Gescp gebeiratet haben Hicbei ist
noch besonders hervorzuheben, daß die bezügliche
Verordnung Sr . Majestät mit den Worten: «Ans
besonderer Gnadc" beginnt.

.Deutschland.
B e r l i n , 3. März. Die Versammlung des Na-

tionalvcrcins bei Kroll war überaus zahlreich; sie
wurde eröffnet durch Unruh. Er proponirtc Bcning-
sen als Vorsitzenden; dieser wuroc eiumülbig ange^
uomlncn, Benuingscn wuroc unlcr allgclllcincm Bei-
fall empfangen, und eröffnete die Verhandlungen mit
cincr kräftigen Rede. welche zum Ausharren in der
nationalen Bcwegung auch unter dcn gegenwärtigen
Verhältnissen ermähnte. Nach der Bildung des Bu»
reau's verlas Miguel aus Göttiugcn eine hcutc bc>
schloffenc Ansprache des Ausschusses an die Mitglie»
dcr des Nationalvercincs. Unruh beantragte mehrere
Resolutionen, welche dein Inhalt der Ansprache ent»
sprachen. Die Versammlung erklärt:

Erstens, daß die Grundlage dcr identischen No-
ten vom 2, Febrnar das berechtigte Verlangen des
deutschen Volkes nach bundcsstaatlichcr Einigling nicht
befriedige, vielmehr vom Ziel ablenke uud die poli>
tische Zerrissenheit Deutschlands verewige.

Zweitens, daß die preußische Regierung, inso«
fern sie sich für die Nothwendigkeit einer einheitlichen
Zcntralgcwalt und Volksvertretung anssprach, das
wahre einzige Ziel dcr nationalen Reforinbestrebnn-
gen grundsätzlich anerkannt hat, daß abcr die aner-
kannte Reform niemals ins ^cbcn treten wird, so
lauge die Regierung sich scheut, in entschiedener Ent-
Wickelung freisinniger Institutionen die sicherste Stütze
zu suchen lind solange sie dnvch diplomatische Ver-
handlungen die große Aufgabe zu lösen hofft.

Drittens, daß dcr rückhaltslosc Anschlnß Badens,
Weimars und Kobnrgs, die Wahlcrfolgc dcr Fort»
schrittspartci. die Einmüthigkcit der liberalen Kam-
merfraktioncn in der knrhessischcn Frage nnd in dcn
bekannt gewordenen Anträgen in dcr dcntschen Fragc
als Zeugniß für dcn unanfhaltsamcn Fortschritt dcr
dcntichen Bcwegung und als Bürgschaften des eno«
lichen Sieges zn begrüßen seien.

Dic Resolutionen wurden einstimmig angenoin«
men. Die Vcrsammlnng beschloß ferner cinc Aner<
kcnnnngsadrcssc an Roggcnbach. endlich, daß dcr
Natioualvcrcin F i ch t c' s bundcrljährigc» Geburts-
tag fcicrc.

Die Sitzung schloß mit einer warmen Ansprache
von Schulzc-Dclitzsch und einem Hoch auf Preußen
uud Deutschland!

Italicnische Staaten.
T n r i n , 2. März. Die »Monarchic! uazionalc",

das Organ Ratazzi's, steUt Folgendes als das Pro«
gramin des neuen Ministeriums auf: Die Nation
will cinc normale, starke und geachtete Regierung,
die unerschütterlich an dein Programme der großen
Majorität des italicnischcn Parlaments festbäit. die
dic Unterstützung sämmtlicher Kräfte des Vanocs uud
sämmtlicher ehrlichen Ueberzeugungen annimmt, die,
mit fester Hand die Nation leirend. sich nicht dnrch
oie Parteien imponircn läßt, die dic bestehenden Al
liauzen und Freundschaften achtend, dieselben zur
HcrstcUung dcr italienischen Nationalität zn benutzen
wciß, welche die militärische Organisation fortführt
nnd die Finanzlage und dic Vcrwaltnng des Bandes
verbessert. Ratazzi habe die Neubildung des Mini»
steriums übernommen, weil er die Zuversicht hege,
oaß es demselben mit Hilfe des Parlaments gelingen
werde, dic Schwierigkeiten zn besiegen.

Dem nPungolo" znfolgc ist dcr bisbcrigc Mi-
nistcr Eordova zum Grostmcistcr dcs italicnischcn
Frcimanrerordcns ernannt.

Das Journal „Roina c Veuczia" vcröffcntlicht
ein Schreiben Garibaldi's, worin derselbe die ilim
als Großkrcuz des Militärordeus von Savoycn uer<
lichcnc Pension von l50l) ^irc ablehnt.

Wie tic »Eonstitnzionc" meldet, hattc Natazzi
in Gemäßheit streng konstitutionellen Brauches sich
zuerst an die Majorität der Kammer gcwcndct und
die Herren ^anza. Fariui und Eonforti zum Ein<
trittc in das neue Ministerium aufgefordert; nachdem
diese Herren den Eintritt abgelehnt, habc Ratazzi ai,
eine andere Zusammcnsctzung seines Ministeriums
dcnkcn müssen.

Die Abreise dcs Königs nach M a i l a n d zum
Carncvalonc sinbct morgen Früh Statt.

Frankreich.
P a r i s . Der «Momtcur« vom 5. März zeigt

an, daß Angesichts dcr strafbaren Umtriebe, welche
die Jugend zu Kundgebungen in Bezug gehässiger Er«

Dichtungen verleiten, dcr Minister des Innern dem
Vize-Rektor dcr Akademie knndgelban hat, daß diejc«
nigen Zöglinge oder Stndcnteu. welche von nnn an
noch an einen» Anfiaufc Tbeil nebmen, sofort von
dcr Akademie von Paris alisgeschlossen nnd ihrer Im«
matriknlation beranbt werden.

P a r i s , 6. März. Dcr Kaiser antwortete der
Aorcß Deputation dcs Senates: „Ich bi» glücklich
über die Einstimmigkeit, mit welcher der Senat die
Adrej,c votirt hat; es ist dieß ein neuer Beweis, daß
soivohl in dcn Kammern, wie im i.'andc die Majon»
täten sich stets, indem sie die extremen Ansichten aus-
schließen, anf die Scitc dcr Klnghcit stellln Nach
dcr Lebhaftigkeit dcr Debatten habc ich mit Vergnü-
gen gesehen, daß für cinc gemessene Sprache der
Adresse bcinahc alle Stimmen sich vercinigen. hier«
durch dcn Grnndsatz Bossuets bestätigcnd. daß eine
auf daö Wahre gcstüntc Mäßigung die festeste Stütze
für dic menschlichen Dinge sei. Empfangen Sie mei«
nen aufrichtigen Dank, denn nichts ist für eim-n ru!»!»
gen. regelmäßigen Gang dcr Regierung günstiger,
als cin gutes Einveruel'men der großen Staatsge-
walten." Dic Rede wurde mit Zurufen erwiedert.

— I n Nimes fanden unruhige Anftriltc Statt.
I n Folgc der Differenzen zwischen dem Präfcklcn
und dcn Vinccnz. Vereinen zogen die Arbeilcrmasscn
nnter aufrührerischen Rufen und Drohungen nach
der Kathedrale, wo sie dem Erzbischof cin Hoch oar«
brachtcn. Sämmtlichc Militär« und Zivilbcamtc sind
angewicsen wordcn. auf ibrc Postcn in den Provin«
zcn zllrückznkehl'eil, Dnrchans kein Urlanb ivird mebr
bewilligt. Man nennt einen General. welcher in
.̂'.lon dem Offizicrkorps gesagt haben soll. mail müsse

sich gegen gewaltige Agitationen, auch gegen Ruhe-
Störungen rüsten, worauf wichtige Ereignisse im
Inland und Ausland folgen werden.

Nußland.
Man berichtet an) W a r s c h a u , daß es dem

Erzbischofc Fclinski trotz aller von ihn, entwickelten
Nachgiebigkeit nicht gelnngeu ist, einem Konftikle mit
Luders auszuweichen. Die Dinge sind bcreils so
weit gedielien. daß nnr der Rücktritt dcS rnssischen
Generals den Kircheufül-sttn wird bestimmen können,
in seinem Amtc zn verbleiben. Es soll anch wirklich
dic gegründete Hoffnung vorhanden sein. daß Luders
demnächst seiner Stelle als Gonvcrncnr des König»
reichs Polen enthoben werden wird, Anch erwartet
man in Warschan mit Sicherheit, rmß der Kaiser
seiner versöhnlichen Stimmung dadurch Ausdruck vcr-
leihen wird, daß er bei den dnrch dic vorjährigen
Ereignisse Komproinmillittcn n,id in Folge derselben
Vl-rurthcilten bedeutende Strafmilderungen eimrelcn
lassen wird.

Tnrkei.
Trotz aller Energie dcs Sultaus und aller von

ihm bcrcils getroffenen Neucruuglu übt rinc mächtige
Harcmskamarilla ooch noch fortwährend ihren korrum«
pircndcn Einfluß auf dic Stcllcnbcsctzung nnd Glad«
Verleihung in den höheren Bcaüilenchargen. So hat
z. V, Zia Bey. seiner Zcit dcr bcvorzugtcstc Gunst,
ling von Abdul AziH nnd desscn erster Kammerbcrr,
in einer Zeit von fünf Wochen sechs verschiedene Po>
stcn bekleidet uud ist jetzt schließlich zuin Gesandten
in Atbcn ernan-it, ei» Posten, der für ihn so viel
als El'il bedeutet. Um seinen weiblichen Fmiden,
dic wiederum von ihrcn uublschcn Halbmcilschcn be«
ciüfiußt werden, zu trotzen, hat er zwar die Gc-
sandtcnstcllc abgelehnt, aUcin auf die Verwcndnng
seines Schwagers, die Spinne allcr Hofilitsiguen,
ging ibm vom Großhcrrn dcr direkte Befehl zn, sich
sofort auf seinen iiencn Postcn zu begcbcn. Ein ähn«
liches Schicksal hat der Posten des Mnnizipalitäts-
Präsidcnten, welcher ebenfalls in ganz kurzer Zeit
fünf Mal gewechselt wurde. I m Augenblick bekleidet
diese Stelle eine dcr hervorragendsten litcrarischen
Persönlichkeiten der Türkei, dcr Erdirrktor dcr Mc«
dizinschnle, Namens Hairullah Effcndi. dessen Gc-
schichtc dcr Türkei", wovon cr soeben den 111, Band
znm Abschluß gebracht hat, von nun in der türkischen
^'itcratur mit Rccht den ersten Platz einnimmt.

Seit der von Fuad Pascha so energisch gchand»
habten Kontrolc dcr verschiedenen Emuahmcn und
Ansgaben in dcn Departements der Pfortenregierung,
treten mitnntcr höchst crgctzllche Unterschleife zll Tage.
Unlcr vielen will ich hier bloß erwähnen, daß der
Evkav'Ministcr Achmet Veffik Effcndi in cinem An«
fiug von Ehrlichkeit plötzlich die Einsicht erlangte,
daß il,m für sein Departement 100.000 Oca O r l - -
zn dentsch 22?!! Zentner, zu viel geliefert werden,
eine Quantität, welche rr sofort zn Gunsten dcs - ^
Evkav» Schatzes öffentlich verkaufen ließ. welcher
Charattcrzug die Osmanic'Dckoration einbrachte.

Griechenland.
Von den Vorgängen in uud bei N a u p l i a , in

Tripolizza uud Lakouieu uach Ankunft dcr Regicrnngs-
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tnippeu fehlen noch immer positive Nachrichten, nnd
die uoil der Regierung veröffentlichten sind sehr in, '
klar. Der Bürgerkrieg hat thatsächlich begonnen lind
dcr Ausgang ist bei drr allerorten herrschenden ge-
reizten Etinininng scbr nnslchcr. Die HanMad t ist
ruhig, ja sogar völlig todt. Die Knffrhbänscr sind
geschlossen, die Hauptstraßen niilitärisch beseht, die
Druckereien dcr Oppositions»Journale dnrch Polizei»
Mannschaft oewacht. Außerdem finden täglich Ver«
Haftungen S ta t t , und zwar obuc alle Beachtung der
Formen des Gesetzes, an dessen Stelle provisorisch die
Auordnnngcu dcr Mil itärgcwalt gctrctln sind. Die
Universität nnd daö Gymnasium sind anf unbestimmte
Zeit geschlossen worden; weitere Maßregeln sind noch
bevorstehend.

Amerika.
N e w - A o r k , 2 l . Februar. Zwei Regimenter

der Konföderirlen sind im Fort Donnclson angelom»
men, und haben sich den Auudestruppen ergeben.
Man versichert, die Tcnnesseer würden den Konfödc»
rirten nicht gestatten, eine Schlacht bei Nashville cm-
znnebnn'n, Offiziere und Vnrger ans Tennessee e»
klären, dast dieser Staat bald wieder in die Union
zurücktreten werde.

Vermischte Nachrichten.
I n den drei letzten Faschingstagen haben nn>

gewöl'nlich viele Traunngen in W i e n (in mancher
Pfarre zebn bis zwölf an einen« Tage) stattgefunden.
Interessant nnd einzig in seiner Art dürfte dcr Fall
sein, daß ein Brautpaar mit allen Hochzcilsgästen
vor einem Pfarrer in einen» Vorstadtbezirle erschien
und um die Einsegnung ersuchte. Der Pfarrer, ein
Mann von strengen Grnndsäpen, glaubte aber die
Trauung verweigern zu müssen, weil ein Formfehler
stattfand, über den er nicht hinweggehen könne. «Da
werden wir einen kurzen Prozeß machen", sagte der
Bräutigam, „wi r geben Alle mit einander znm Kon<
sistorinm," Gesagt, gethan. Der^ Hochzeitszng be-
wegte sich dnrch die Straßen der Stadt und erschien
im fnrstcrzbischöftichen Palais als Monstrc-Deputatiou.
Da der FornN'ebler ein ganz geringer war, so er«
tbeil te der Kanzlei-Direktor augenblicklich Dispens und
die Trannng konnte noch in der nämlichen Stunde
vollzogen werden.

— Der Umzug der Fastnachts - Ochsen hat am
3, d. M. in Paris mit dem üblichen Maskcngcpränge
und in Begleitung des Traditions-Trinmphivagens
stattgmindl'n. Der Zug bewegte sich vom Schlacht»
hause nach den Tnilericn, vor dem Pavillon de
l'Horlogc vorbei, wo der Kaiser, die Kaiserin m,c>
drr laiscvl Prinz am Val lo i , erschienen waren Einc
Nencrung, welche die Pariser sehr überraschte. wm-
die Erscheinung eines Zuges von Chinesen, welche
mitunter die prachtvollsten Kostüms trugeu. Es sind
hener zwei Mastochsen. ein weißer nnd ein rower,
sie tragen die vompbaften Namen „Vera»Cruz" und

Saigon." Bon den Tnilerien begab sich dcr Zng
dnrcb mehrere Straßen wieder znm Schlachtl/anse
zurück.

Vt a ch t r a g.
Prass, 7. März. Bei dcr gestern vorgcnom<

mrncn ^'anotagswahl für den Falkcnau-Konigswartkcr
Bezirk wurde dcr ^andesgerichtsrath C. Ritter von
limbeck zum Depntirten gcwählt.

^e rmanns tad t , «. ^tärz. Die sächsische Na«
tional Universität hat das Operal der Siebener Kom»
Mission im Prinzipe angenommen.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
V e r l i t t , 7. März. I n dcr gestrigen Sihnng

des Abgeordnetenhauses hat die Debatte des Antra»
gcs anf größere Spezialisirung des Staatshansbalt»
Etato dnrch spezielle Aufnahme dcr wesentlichen Ein«
nahm» und Ausgabepositionen aus dcn zu Grunde
liegenden Vcr>valtnngs>Etats stattgcfnndcn. Dcr Fi>
uanzminlster erklärte, es sei fraglich, ob nach An»
nadiuc des Antrages es noch möglich sei zu rcgicrcn
nnd die Pcrantwortnng für die Gcschäftslcitung zn
übernehmen, so wie ob die Borschlägc nicht in die
Exekutive eingreifen. Das Abgeordnctcnhans hat
schließlich dcu Antrag mit l 7 l gegen 143 Stimmen
angenommen.

B e r l i n , 3. März. Das Staatsministcrium
hat in Folge dcr Annahine des Hagcn'schen Antrags
hentc seinc'Demission eingereicht.

F r a n k f u r t , tt. März. Bnndestags-Sit^nug.
Oesterreich nnd Preußen beantragten bezüglich Kur-
Hessens die Herstellung der Verfassung vom I . 1«3l
unter Berücksichtigung dcr standesherrlichcn Rechte
vorbehaltlich dcr vcrfassnngömästigcn Hcr,tcllu>ig dcr
Uebereinstimmung mit dcu Bundcsgcschcn.^ Fcrncr
wnrdc die EinseMg cincr Büsten-Kommission bĉ
fl-lilnüsli.

Die heutige «Post-Zeitung" dcmcntirt, anödrück»
lich dazu crmächtigt, die Nachricht, der Minister des
Aeußcren in Kassel, Göddaeus. sei mit dcr Bildnng
rincs neuen Kabincts beauftragt, a l s ganz u n.
bcgr ü übet .

F r a n k f u r t a. V t . , 8. März, Morgens. Heute
Mittag findet eine außerordentliche Sisnng dcr Bun-
desversammlung Stait, und wird in derselben die ge-
meinsame Vorlage Oesterreichs nnd Preußeus in der
kurhcssischen Vcr'fassnngsangclcgenl'cit entgegengenom-
men werden. ' (Ocst. Ztg)

T u r i n , 7. März. Eordova gab scinc Demission.
Senator Poggi übernahm das Portefeuille dcr Justiz
Ratazzi wird das Portefeuille des Acußcrn dem Gc-
ncral Dnrando anbieten. Dic ^Opinionc" bezweifelt,
daß cr dasselbe in einem Ministerium annehmen
werde, das so wenig sympathische Aufnahme im ^indc
fand. I n dcr ttainmcrsipnng am 7. — schreibt die
„Opinione" — wird das Ministerinn! sriu Programm
ausciuanderseycn. Man glaubt, dasselbe werde die
unverzügliche Ausführung des Gesepes in Betrcss dcr
mobilen Nationalgardc und die Beibehaltung dcr von
Bastogi eingebrachten Finauzgeset/c enthalten. Scic,-
loja blcibt General-Sekretär. Mcbrcrc Dcpntirtc
dcr Majorität haben diesen Morgen eine vorberci»
tende Bersammlung gehabt, lim sich in's Einverurh«
men zil seyen.

T u r i n , 8. März. Cordova, dessen Demission
die gestrige «Opinione« angekündigt, saß gestcru (in
der Kammer) anf dcr Ministerbanr.

Brüssel , 7. Mälz, Die hcntigc «Indepcn.
dancc" berichtet: Bimcrcati habe nach Turin cin ci>
gcnhändigcs Schreiben des Kaisers überbracht, in
welchem die lchtc Rede Rieasoli's (wahrscheinlich die
('('illilüli .!i nll.vv.^iilunill» betreffend) — die Ursache
des Rücktrittes des vorigen Ministeriums, lebhaft gc-
tadelt wird.

L o n d o n , 7. März. I n der gestrigen Unter,
hanssipung fordcrtc Gregory" die Borlage der Korrc«
spondenz übcr dic Bloladc dcr Südhäfcn, indcm er
behanptctc, daß in der Korrespondenz das Recht dcr
Trennnng und die Unmöglichkeit der Wiederherstrl.
lung der Union ausgesprochen sei. Der Solicitor.
General sagte. die Blokadc sei dem Völkerrechte lon>
forin hergestellt, und werde mit aller Macht des
Nordens aufrecht erhalten. Der Antrag auf die Vor«
lcguug dcr Korrespondenz wnrdc verworfen.

Kons tan t i nope l , 6. März. Die lctUc Ver»
sammlnng in Erttinje bewies die offene Theilnahme
Montenegro's an den Unordnungen in dcr Hcrzego-
wina. Die Pforte benachrichtigte die Mächte d v.ni,
daß sie gezwungen sei. das Systtm dcr Schonung
gcacil Moittciical-o ailsziiacl'rn. ^»»c-r Pascha l'rhcilscht
aUr wichtl^cil Posilioneil.

Nachtrag zur ln'mitiillschen Post.

Konstant inope l , 1. März, Das „Journal
dc Eonstanlmoplc" dcincntirt die Nachricht aus Mar>
scillc von einem zwischen Türken und Ehristcu in
Van in Armeuicu staltgefundenen Konfiikle.

T l t hcn , 1. März, Die Insnrgcnten haben eine
Dcnfschrift an die Gesandten Nnßlmids, Englands
und Frankreichs gerichtet, welche dieselben ihren Re»
giernngen einschickten. Die Amnestic wnrde von dcn
Insllrgenten zlirnckgewicsen' dicsclbcn arbeiten eifrigst
an der Befestigung Nauplia's.

(« 'or fu, ^. März. Das Parlament hielt am
l. d, M. seine erste Sibling. Dcr Alterspräsident
.̂'ivoda ermähnte die Dcpntirtcn. ihre Wünsche für

die Vercinignng mit Griechenland anszusprcchen. Fast
alle DeMincn kamen dieser Aufforderung nach. und
man glaubt, die Bersammlung wcrde sich einstimmig
in diesem Sinne aubsprechen.

Handels» und Vlschüsisbtlichlc.
W i e n , K. März Bei der gestern in der Nc^

doutc stattgehabten Verlosung dcr ^ottcric zum Besten
dcr Armcu in Wicn wurden KU Hanpilreffcr gczogen.
Größere Gcwiunstc sind anf folgende ôse gefallen:
Nr. A!)li.A00 gewinnt das von Ihrcu Majestäten gc<

spendete prachtvolle Spcisescrvicc, Nr, 332.380 ge-
winnt cin glrichfalls von Ihren Majcstätcn gespende-
tes Spciseservicc, Nr. 33l).l«l gcwinnt 10UU Stück
Dnkatcn in Gold, Nr. 2««,700 gewinnt ein von
Ibren Maj. gespendetes Tbceservicc, Nr. 38.2! 2 ge-
winnt 1l)0 Stück Dnkaten in Gold. Nr. 140.285
gewinnt N>0 Vcreinstbalrr in Silber, Nr. 348.158
gewinnt gleichfalls 100 Bercinsthaler in Silber, Nr.
ül.U«3 gewinnt !00 Stück Silbcrgulden.

Vctreidc-Durschnitts-Preise in Laib ach
am 8. März 1862.

Marktpreise Magaziuspreise

Ein Metzen
in ösierr. Währ.

Weizen N ! 9 U 3 i
Korn — ! — 4 48
Gerste — ' — 3 Nl
Hafcr 2 2« 2 43
Halbfrncht . . . . — — ?! ! »
Hcidcn 3 !>2 3 8 6
Hirse . ^ . . ^ 4 2 0
K u l u r u h . . . . —> ! — 4 ü 3

Eingesendet.
Tic einfache Verüfscutlichlmss dcr nachfolgenden milltNast-

baren ^lnelllNUllnclKschinben, welche dein Zahnarzt Herrn I .
G. Popp, S t a d t / Tnchlauben i'ir. 55>?, dem Erzener dr«
w e l l b e r ü h n i t e n A n a t h e r i n - Vi u n d >u a s s c r e , z»,-
sselomnn'ii sind, überheben uns der Mühe jeder weitere» An-
preisung.

H c r r n Z a h n a r ; t P o p P.

Ich habe I h r A n a t h e r i n - M n n d w a s s e r geprüft
nub emftfehlenswerth ssesiiiideii.

Wien , den ^'^. Jänner. Prof. O p p o l z e r ,
!<«', los n.^'üis, Prof. d. l. l . Kl init zu W ie» , l. silchs.

Hoflllth ic.
Ich bezeuge, daß ich seit längerer Zeit baö Anathcrii i '

Mundwasser des Zahnarztes I . O. Popp niit vielem Erfnlge
brauche, und mich von dcr wohlthuenden Wir lnng dcbselben
nberzeiigt habe.

Aaron k ! o u i s P e r c i r a m m. p.

Die EndeSgefertigte bestätigt den« Herrn Zahnarzt I . O.
Popp dahicr niit Vergnügen und der Wahrheit gemäß, daß
sie dessen A n a t h c r i n - M u n d w a s s e r schon seit langer
Zeit a,ebrcmcht, und dabsclbr nicht nnr seiner Güte, sondern
auch sciuco anc>euehmcn Ocschinaclcs wegen allgemein bestens
empfehle» lann.

Wien, im Jänner. T h e r e f e F ü r s t i n E ß ; t e r h a ; y .

V e r e h r t e r H e r r !
Empfan.qeii Sie mtinen innisssten Dan l für die Menschen-

srculldlichssit und Gi l le , init welcher Sie de» unter di-r Pfler«?
deö Mav:a-Elisabelhc»-^rrci»e<< sich befindlichen armen Kindern
beissestanden sind. Einigr dieser itindcr waren von strophulosem
Skorbut in, Munde rrs>risicn. Sie verabfolgte!, benfrlben un-
entgeltlich I h r heilsames A n a t h er i n - M u n d w a s s e r.
und Ihrer Behandlung danlcn die Kinder ihre gänzliche schnelle
Heilung.

I m Namen der Kinder, die von ihren i'eiden befreit
sind, nnd de« greine? versichere ich S i e , verehrter Herr,
der dankbaren Anerkennung und der besonderen Achtung, mit
der ich die Ehre habe zu sein

W i r u , im Jänner. Ihre ergebene Gräfin ssrics,
Präsidentin des Maria-Elisabethen-VereilleS.

pr. Adresse: Herrn I . O. Popp, Zahnarzt, Stadt Nr. 557.
M e i n H e r r !

Sie freundlichst ersuchend, mir von Ihrem Anatherin-
Muiidwasser l i i Flaeonö umgehend per Poft einzusenden, da
ich selbes schan längere Zeit entbehren musite, und ich in der
Zwischenzeit englische nnd franzosische Fabrikate gebrauchte,
welche mir aber nicht dienten, währenddem mir I h r so all-
gemein bclicble? A n a t h r r i n - M n u d w a s s er auch auf
meine Zähne und MunolheUe die wohlthätigste Wirkung her-
vorbrachte , wovon ich mir die oolllomuicnste Ueberzeugung
während meines Aufenthaltes in Wien durch dcn täglichen
Gebrauch verschaffte.

i!o«don. Achtungsvoll Lady A m . L l a r l r .

Theater.
Heute, Montag: Donna Diana.
Morgen, Dinstag: Hamlet.
Uebcrin,, Mittwoch. geschlossen.

Meteorologische Beobachtungen in ssaibach.
—^. , —--"-—— Nitderschlllg

^ ^cit der in 3°L^au, s!" N Lufttemperatur ^ , „ ° W i t t e r u n g -binnen 24 Stunden
^"l> Beobachtung '" ^ ^ , ° f ^ nach Reaum. ^ > 'n Par,ser i'uuen

5. M r ; 6 Uhr M g . 322.90 > 1 .2 Gr. ^ . schwach Sch'iec
2 ,. M m . 3.2.54 . i - 5 . 2 . "'- detto trl.be 0.56

10 „ Md. 3 2 5 . 1 . ^ . 1 . 4 „ W . °ett° st°whcll

0. „ 6Uhr Mrg. 3?7.32 - 8 . « Gr- ^ ^ ' " ^ h"tcr
8 „ Nchm. 325.3» - j - 4 . » « 0 detto Sonnmsch. <).<" ^

10 '„ Abd. 325.7? > « . 4 „ >'"- dctto sternhell

Ignaz v. Kleinmayr.'



Anhang zur Laibacher Ieitung.
A n f l ^ n l » , » ? » ^ ^ W i e n , lMilt.igZ 1 ' / . Uhr) (Wr. Zt., Abdbl.) D i , Vlirsc fest. ^n d » P.ivifrcn sin? .« vor;»;M'^se dit 1W<)l^?utt »üd dic ,sss,dit'osc, iü d>üli< grüßssoj ktl't«

Veftcl l l l iche H lyu ld^
^. dcs Ktaüle« (für i tt<) st.)

ü><Id War,
Il> öiierr. Währn»., . z» 5"/, <"45 ^.55)
ü°/, Äülch. v. 1«'!1 mit .Nuttz ^0 !̂ 0 » 1 . -

vstll' chn. Äb,a)»itt 1M2 . 8^.70 W 8<)
Nüt>!,'lial.^>llll)c!l mil

Iälmcr^upons . „5)°/« 6410 «4 20
3llUlMl.il -Äiiliüc» »ill

sl^ril^^'uroüs . . „ '' ., 84.20 84,50
Mctaliqut« . . - . „ 5 „ 70.40 70,50

delio mit Wiai-Coup. „ 5 „ 70.50 70 80
dctto , 4z„ Ul.50 01 75

mit Verlosuüg v. Iah« I>3U 139.— 139.50
„ 1854 !)1.— V150

., ., 1660 zil
500,1, . 0 '̂.70 92Ü0

„ ^>100fl, W50 97,—
ssoN»? - 3t.'!lll!!,ch. z» 42 I..,,!!.^!. 16 50 17 —

!l , der Kronländcr (für i0<) ft )
(HniiiduitlMm^lObligaticmc!!.

^,Vd.r'Ol!'!.r!.!c,' , j „ 5> °/̂  ^ 5>0 st9 —

Ob.' ^sst. und Ealzl'. zu 5 " , 86 25 80,75
Böhmen 5 „ 89,— 90 —
Slcitlinaik 5 ., 8« — 86 50
Mäh,cii u. Schi,sicu . 5 . , 88,50 90 50
Ul!.,arn 5 „ 71,— 7150
Tlül. '^an, Kl!,'. ». Slav. 5 ^ 09,5)0 09 75
^alij itn . . . . . . 5 „ 09.40 09 00
Ettbcilb. u. Blllrw. . . 5 „ <!?.75 06,25
V.n<l!.,ni,ch,s Sl»l. 1859 5 ., 99.— 99.50

Aktien (pr. Stück).
Natiol!all'>i!,l 825.— 820.—
,«r.dil''''l!isi«!t ,̂ ! 2W ft, ü. W. 19970 19980
>)i. ii (5^r»> -^cs, z. 500 fl. 5, W. 01« — 0l9,—
.tt. Fcrt,.-')il>lrb.^.1000fl. <ä2>i. 214l). - 2150 —
S« t̂>5'»5ls.-Ocs. zu 200 st. (H2»i.

vdlr 500 <>r 275.50 270.—
Kais. 6lls.-!l)ali» ju200si. 6 M . 15«>,75 157.25
S„d,-in'rld,!>1nl',-B.200„ „ 12^,20 12«,40
Slit». E t l ^ i t s ' . Iom!>, v cü .n . (5<>U.

i tal. «<ns, 200si, ö. W 500.^-.
»l 180 fl. ,90°/,) ljln<>,t,lii!i>, ^71,— 272.—

(i)cld War.
Gali<.Kall-l!udw 'B^lül z. 200 fl.

(^M, m. 180fl. l90°.) ^!»j . 190 25 190.50
Oeii. Dl>,.-Da,!N',sch -W.s, «. ^ 433,— 434,—
Olilll'i'licl), ^'!li,)d i» T l i l » 2 ^ 220.— 228.—
Wi,!lcl'T^n!!p,!!,,-'.'tti.-(i><s. ^ V 4 0 0 . - 402.—
^!»c l .!tstleul't»cl.!! . . . . 390.— 39«.—
B^hm. W.sldah» zu 200 sl, . 102.— 10250
Tl)l!,U'>il»,i-All!.ü 200 fl l> M.

I». 140fl. (70"/„) (iinzahlmig. 147.— 147.-
P fandbr ie fe (f>,r KX) fl.»

Nat!on^l',0i^h.v.^.1857z.5°/» 103.— 103.50
l'<nifauf 10„ dctio 5 „ 97 50 9«.--
(5. M. l v.rlo.'l'avc 5 „ 9 1 , - 91 50

viali^iallv auf^. W.vcrlo>;'.'.5 „ «0. - 80,25
«vs.- (pcr Hlück.)

llr,d.-Anstalt für H .̂ulc! » Acw,
zu 100 fl. dü. W. . . . 129.40 129 00

Do» -Tanlms.'W. zu 100 fl. (5M 99.75 100 ̂ 5
Htaotgl!,!. Olc» zu 40 fl, ,̂'sl, W. 3«,75 39,—
<.!i!tt>h>,zy ' „ 40 „ ^. M. 100.— 100 50
Z.U», „ -W „ „ 3!) 25 39,75

l^lld War«
^alffl) zu^0fl. (5M. . 39 50 39 75
l5!.,r!) ., 40 ., „ . 37— 37.50
st . 0t!,l.'i< „ 40 ., „ . 37.25 37.5»0
Wiudisckgräh „ 20 „ „ . 22 50 23.—
W Îd,'«.»! „ 2 0 . , ., . 24,75 2525
>tt,̂ .v>.h „ 1 0 , . ., . 1075 1?.—

Wechsel.
3 A i r I, at e.

tt'cld Vritfe
Au^'bu'l, >ür 100 sl, südd. W. 110 30 110,50
Frau,mt a. M. ditto 110 50 110.05
Haml'liili siir 100 Marf Vanlo 102 00 102.75
l̂'»rl'!> in, 10 Ps. Ltl l l i l , . ; . 137.00 137 05

Paris sxr 100 ,N'>u,t« . '. . 5l 00 54 05
Clours der Gcldsortcu.

M!d War,
K. Mi'iüz - DulatlN 0 ft. 54 kr. 0 fl. 55 >)lsr.
ttrl'!i>» . . . . 19 „ — ,. 19 „ 4 „
i)lal'ol,!,'»sd'or . . 11 „ — „ 11 „ 2 „

j R»ss. 7u»,cnaIS . I I „ 2« „ I I „ 30 „
V>rei!il'tl)>il<r . . 2 „ 4'/,„ 2 „ 5 „

,' Eill'lr-'.'Igiu . . 130 „ 50 „ 130 „ 70 „

Effekte», und Wechsel-Kurse
an te.' k. k. öffentlichen Vörse in Wien

D.Ü ti. März ^802.
(fffekten. Wechftl.

5"/. Mtalliqixö 70.45» Silber 130,50 l
5°^. Nat - Aul. 84 15 Üond n 137.00
Banfaktiln . . . 820. K. l.Dulatcu . «55
Krcditalti.n . . 199.80

^'ottozichungen vom 8. März.
Wicn: »tt 3» NO 52 HU.

^ r a z : «5 » " l̂> 4<i SV.
f̂ r e «l d ell '2^ u z ^ t g e.

Dc» 7. März 1802.
Hr. Vogoll. k. k. V^ivk^'Asjllilst. uo» Haidru«

schafl. — Ht-. Sclimic» Oillöl'cst^cr. uoii C'Ui. —
Hr. P»n'.i>>yl. Gli!ö^cstl)cr. von Sludlwtißclü'ilrg. —
Hr. Göpi^c, Vsl^uclwaltsr. vi.'ll S ^ o r . — Hr
Pappel. H.iüt'c^'lüliiül, Ul,'ii (lislilpols, — Hr. Trcll-
l l ,a„u. HlUttclomai!». vox V»N)tln. — Hr. HridlN'.
zN<'Ulfr,nachlr. voi» A^ram. — Hr. Schiiiocrs^iy,
vc<li ^risillp

Hcrmann S'chlichling in Luidach.
I n Gcmäsihcit d '̂ä ^'. 17 der hohcn M i -

nistcrial-Vercvdlning vom l k M a i ld<5»!>, w ( l '
den die Hcr lcn Gläubiger des unter dcr Firma
„Hermann S c h l i c h t i n g " protokoUirtcn Han-
dclsmaninö Hcr ln Hr lmann S c h l i c h t i n g i>>
Lai^ach, hienut aufgcfoldcl t , i ^e aus w^s
imm»'r für l'in.'m Rl'chtilglln,0t' heriü'hl'etldt'li
Fordcll l l lgcn, unter B^ibnngnnq der dcn Tic<'l
und dril betrag clweisliiden Nrkund^n mittclst
vorschriftsnläßig gestempelter (5ingal'en dei dcm
gcfcrtigst'n Gel ichl^kommWr i,l dessen Kanzl. i ,
S tad t Nr. »«<), bis längstens 7. Apr i l !«<i2
um so sicherer anzumelden, widriqcns sie, im
FaUe cin Vergleich zu Stande kommen sollte,
von der Befriedigung aus allem der Vergleichs'
Verhandlung unterliegenden Vermögen, msoferne
chre Forderungen »icht mit cinem Pfand, eckte be
deckt sind, ausgeschlossen und überdies; die Rechts«
folgen des § 27 der obigen l). Ministerial.
Verordnung zu tragen haben werden.

Laib.:ch am 7. Viarz «i>'.',

k k. ^iotar als MeririN'o - .Nommissä,'

Z ^ ^ 7 . ( i s " " '^tt. 4 4 ^
E d ! k t.

Von clin ?. k. '1<c^rls,nn!e Möll l ing. »ilö G>-
lickt. wird lxlmil l'ck.nn't ^lm»iebl:

Es sei ül'rr t'.ic« )I»n>ll',» ?cö Lll„c'» Mo.^^'.i^b.
als Zsilioii^r ker A:>n,i Vczl'll'vi^l' vo» ^or<ir>!Ü!s.
a/gln M.'slin Clfnrli^h von Bojaln^c^lf. wt^e» n>,f
<illiü tsll! V'-r^l' iä'l Ul'm 19. M.n 1867. Z. 1777
sdililrigs» Ui8 ft. ost W. c. >-. c., in die lrtkl l l i r l
öfflüllche V,!!'tilglr>üi,i ler. tem i.'c^lern ^rl'o'.l^!'!!.
ill, Glluirl'lni'c dcr Hsrrs^aft ^r l i rp ^uu Kurr..Nr.
12 voilommslidln. in scr Sllxer^cmllxt'l ^oja»6.
t>orf >un ^oi,sk. Nr. 37 lis^eli^n Visrtlll'l<l'c s.imm,
Wl.'l,'l,. „„p Wllll.'sli.'lifls^l'Mlt's". l'N ,vl>chl!i'1' cr»
bol'curll Eä'äpmlg^vclll'c von ii7!)fi. ö. W. gswiliiget.
»uo zl,r V>.'l!,al'me dersllbcn die flillltiue» R'-dIf.ll'
l'isilliiqsla^s^l.li^fn allf rl» 10. Mar^al l f ee» l l , ^!plü
»»I' auf r,n l2. M.n l8<i2. jtss^mal Polmi l t . ,^
li'u 9 Udr iil pilfer Ämlss.il^lli mit dlm Äiil'<U!ge l'c-
stimml lvordcn. baß dit stiIM'i,ll>,5e Nralilat »ur l'ti
ssl Ispts,, sscilbiltung auch mucr d,n> Scklißling^'Vllll'e
an de" MliM'i^telidei, l?in!a>iqsg,licll n'srde.

D.is Scl!al)!ln^l)rolofl'U. >sr Gruildl'ucliserll.ist
lliic» die ^italicnsl'ldinqnisse lönlili, bei diesem Gc«
rict'le in dcn gcwöhülichcn Amtöliunrcn cingrsshen
N'crdcn.

K. s. Ve;ilksalllt Möilling. al^ Gcrichl. am 24.
Dumber 18«l.

Z. '!)2. («)

^ ^ ^ . Orientalisches

M^ /̂1 ElltlMnulgsmittcl
! ^ E /s l< Flacon fi.H.l»,
i H ^ ^ H ^ siltfcritt ohne jcdeil Cchlilcr; oder illach-
> ^ 3 Ä ^ ^ theil selbst von den zai testen Halitstellen

Haare, die man zn l'cscitigcn N'iinlcht.
A A ^ ^ ^ ^ W , Die l'üi dcm schoncnGcschl̂ cht bi^U'eilcn
vc>rkom!ttci,dcn '^arlspürc». zusamiucngcwachscnc!'. 'All^cn-
lirailen, tiefes Schcitelhaar werden dadlirch binnen ! >i
Minlitcn beseitiget.

Lilioncst
ist von dem konigl. prenß. Ministeriilül für Ä^t^ imi l«
'Angelegenheiten geprnft und brsttzt die l5ige»schaft, der
Hant ihre iil^endliche Frische N'iederziigcben nnd alle
Hallt ' l lnreinl^feitci,, a ls : Somincrsprosscn , Lebel flccft',

zurückgebliebene Pockenssccke, Finnen, trockene und s'cnchle
Flechten, so wie Nölhc alif dcr?lase (welche ent>veder
Fiost oder Sch«>fr gebildet hat) nnd gelbe Haitt zu
cntfcrncn. (5s wild für die W i l l i m q , wclchc binnen
14 Tagen erfolgt, gaüintiit nnd zahlen wir bei Nicht«
erfolg den Betrag reto.ir.

Preis l'l-n ganze Flasche ft. 2.til).
Fabrik von lit o the A Conlp., Komiuandantenstr. 3 l .
Die )licdc>lagc für L a i b a c h bcsindtt sich bei Hr» .

A l b e r t T r i n k e r , Hanplplatz Nr. 2!w.

Z. 4ö ) . ( l )

Zu Gcorgi l. I . ist inl Haust
Nr . 23 am alten Markt ciue Woh-
ltung im 3 Stock mit 3 Zimmern,
Küche, Speisekammer, Holzlege
und Dachkammer zn vergeben.
Näheres im L. Stock.

I ' cn verehrten Feuildeli. Delmnntell, so wie alle» Jenen, die meinem nnvergeßlichen, zn stlil)
verstorbenen Gatten

bilrgl. Hniid^l^iiüuiui-,

so zahlreich dir letzle Ehre crwilsrll, namrntlich aber den Hrrnu bürgern, welche bei dem
Qichcndcgnnlniissr liesonders thätig luarcn. bringe ich hiermit den innigsten, herzlichsten
Dank dar

3 . 484 . ( I )

Anzeige.
Gkfertigtl'r dankt den I ' . ^ . gechttcn Abnchmcrn für das ihm bio jcht ge-

schenkt? Zutrauen und beehrt sich zugleich, hienüt crgebenst anzuzeigen, daß er ein großes
Sortiment von den in neuester 'Art und Fa^on gefertigten F rüh l i ngs -Haudsch i r -
mett , als: Hll^«l^l»'N-'Hundertjcihrisse linitBerlangerungsgestelle'n) uno »'^<«t'
2.u>i-Schirme in jcdcr beliebigen Größe, nebst allen andern Gattungen von Sonnen-
schirmen, sowie verschiedene ^ e i d c n - , Ha lbse iden- , ^«,»n«'»». und V a u m w o l l -
Negenschirme, Ne ise^ Stoct^ und S p r u n g - S c h i r m e am Lager habe, womit
er sich dem verehrten Publikum bestens empfiehlt.

Auch übernimmt er das Ueberziehen, wofür sich in großer A u s w a h l ver-
schiedenartige S to f fe bei ihm befinden, das Nepar i ren uno Ginrauschen, uud
verspricht prompte und billige Bedienung.

Lmliach in Aliilz l8li?.

A c U " V e r k a u f s - M M i n l m Sonnen- und Regenschirmen befindet sich im
ersten Stock gajjenjeits.

Sonnen- und Regenschirm-Fabrikant am H>auptplatze Nr. »3ä.

3 . 3 3 9 ; ; (6) • •" " ~ ' ••

Colonial -Zucker
i

21
Fabrikszdclien: Jt $f >§>

X
hi in dev Spezevei-, Material- und J?arbwuren-MiamUunfl

do« Peter Lassnik m haken.


